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MEIN BESONDERER ORT

Taizé

WORT ZUM 
MITNEHMEN

REGIONALE VERANSTALTUNGEN

Im Dunkel unsrer Nacht entzünde 
das Feuer, das nie mehr verlischt,
niemals mehr verlischt …

Ich betrete die riesige Betonkirche, die 
im Innern warm erleuchtet ist. Mehrere 
Hundert meist junge Leute haben sich 
auf dem Boden niedergelassen. In einer 
Art Mittelgang sitzen die Mönche, an 
ihren weissen Kutten deutlich erkenn­
bar. Das mehrstimmige und mehrspra­
chige Lied steigt auf vom Boden bis  
zur Decke, hüllt die Singenden ein und 
lässt die Zeit vergessen. Denn das Lied 
scheint keinen Anfang und kein Ende zu 
haben, es wird stetig wiederholt.
Kann man so beten? Ist das nicht eher 
wie ein Mantra, das doch aus der 
östlichen Frömmigkeit stammt und 
nicht aus dem Christentum? 
Das ist anders als alles, was ich bisher 
gehört habe. Bald bin ich hineingenom­
men in dieses gesungene Gebet, diesen 
betenden Gesang. Und doch fühle ich 
mich nicht im geringsten vereinnahmt. 
Im Gegenteil: eine grosse Weite öffnet 
sich in mir und um mich herum. Wie ist 
das möglich?

Zwei Stunden später. Zusammen mit 
drei anderen jungen Menschen aus 
verschiedenen Ländern Europas putze 
ich den Kiosk «Oyak». Das ist die Arbeit, 
die uns für heute zugeteilt worden ist. 
Nicht, dass ich besonders gerne putzen 
würde, auch hier an diesem besonderen 
Ort nicht. Aber zusammen macht es 
doch fast Spass, mit den für Schweizer 
Begriffe doch eher einfachen Putz­
utensilien Böden und Gestelle sauber zu 
schrubben.

Liturgische Feier am Neujahrstag
Neujahr, 1. Januar, 17.00 Uhr 
in der Kirche Langnau
Was kann es Schöneres geben, als mit 
irischen Klängen ins neue Jahr zu 
starten! Mit Klängen, die einmal in 
Bewegung setzen und ein anderes Mal 
zum Träumen verleiten. Am Neujahrstag 
wird uns die Berner Band «Toe for Toe» 
mit Liedern und Instrumenten auf die 
«grüne Insel» entführen. Ihre Leiden­
schaft gilt der traditionellen irischen 
Musik. Die Gruppe besteht aus Achim 
Budde (Fiddle, Mandoline, Gitarre), 
Rebecca Derschi (Flute, Tin Whistle und 
Gitarre) sowie Ursula Budde (Irish 
Bouzouki und Gitarre).
Die Musik wird sich als roter (oder eben 
grüner) Faden durch die Feier ziehen. 
Begleitet wird sie von ein paar Gedan­
ken und Gedichten zum Übergang in ein 
neues Jahr. 
Zur Deckung eines Teils der Unkosten 
wird eine Kollekte zusammengetragen.

Abends treffen sich wiederum Hunderte 
in einem Gebäude etwas abseits der 
Zeltstadt. Dort darf man auch zu später 
Stunde noch Lärm machen. Wir singen. 
Heute sind vor allem Frankreich und 
Italien vertreten. Alle wollen ihre Lieder 
zum Klingen bringen. Französisch oder 
Italienisch? Salomonisch wird schliess­
lich entschieden: «Une chanson vous 
– une chanson nous!» Es wird ein Fest.
Mehr als dreissig Jahre ist es her seit 
meinem ersten Besuch in Taizé. Viel 
hatte ich gehört von jenem mittelalterli­
chen Dorf auf dem Hügel im Burgund, 
wo nach dem zweiten Weltkrieg der 
reformierte Schweizer Theologe Frère 
Roger Schutz und einige Mitbrüder sich 
niedergelassen und ihren ökumenischen 
Orden gegründet hatten. In den Jahr­
zehnten nach der Gründung wurde der 
Ort immer mehr zu einem Treffpunkt 
für junge Menschen, die für ein paar 
Tage oder länger das einfache Leben, 
die Gebetszeiten, die Stille und die 
Arbeit miteinander teilten. Manche 
kamen allein, andere in Gruppen. Man­
che waren gekommen, um eine Woche 
lang zu schweigen. Andere nahmen an 
Gesprächsrunden teil oder machten 
sich in der Küche nützlich. Die meisten 
blieben eine Woche oder zwei; einige 
liessen sich für mehrere Monate oder 
ein ganzes Jahr auf dieses Leben ein.
Im Mittelpunkt des täglichen Lebens in 
Taizé stehen die drei Gebetszeiten. 
Morgens, mittags und abends füllt sich 
die Kirche mit Gesang und zwischen­
durch auch Stille. Eine Stunde? Zwei 
Stunden? Zu Beginn läuteten die 
Glocken am Glockenturm, aber das 

Ende war immer offen. Niemand ist 
verpflichtet, an den Tageszeitgebeten 
teilzunehmen. Aber alle gehen hin. Es 
gehört zum Tagesablauf. Dreimal am Tag 
gibt es eine Zeit, einfach da zu sein, in 
Gemeinschaft mit anderen, und zu 
singen, zu beten, zu meditieren, Gott zu 
loben. 

Was ist das Besondere an den Gesängen 
von Taizé? Sie sind eingängig – selbst 
wenn man ein Lied vorher nicht gekannt 
hat, kann man nach einiger Zeit mit­
singen. Denn ein Taizé-Lied besteht 
meist nur aus einer oder zwei Zeilen, hat 
eine einfache Melodie und Harmonien, 
die unseren Ohren vertraut sind. Joseph 
Gélineau, der einige Taizé-Gesänge 
komponiert hat, sagte dazu: «Die 
gewöhnlichen Gottesdienstlieder aus 
den Gesangbüchern haben eine be­
stimmte Länge … Unsere Lieder sind in 
der Länge nicht kalkuliert. Dadurch 
bringen sie uns in die Zeitlosigkeit, die 
Absichtslosigkeit. Und das ist eine 
wichtige Dimension des Gebets.» Diese 
Lieder werden nie in einem Konzert 
aufgeführt. Wohl gibt es für Taizé-Besu­
chende die Möglichkeit, an einer 
Übungsstunde unter Anleitung teilzu­
nehmen. Der Sinn liegt aber nicht in 
einer perfekten Darbietung. Vielmehr 
kann es passieren, dass einem mitten im 
Abendgebet plötzlich aufgeht: Dieses 
Gebet steigt zum Himmel, ja, so ist es 
gemeint.

Der Rhythmus der Lieder und der 
Gebetszeiten hat sich mir eingeprägt. 

Noch tage-, ja wochenlang bin ich, 
wieder zurück in der Schweiz, jeweils zu 
den Gebetszeiten in Gedanken nach 
Taizé zurückgekehrt, in die Gemein­
schaft, die sich in der Kirche versammel­
te und ihr Gebet zum Himmel auf­
steigen liess.

Zwei-, dreimal bin ich seither zurück­
gekehrt. Seit meinem letzten Besuch 
sind viele Jahre vergangen. Aber es ist 
mein «besonderer Ort» geblieben. 

Ein Pilgerort ist Taizé jedoch nicht. Den 
Geist von Taizé kann man überall finden. 
Zum Beispiel am europäischen Jugend­
treffen über Neujahr, das diesmal in 
Basel stattfindet. Und natürlich in den 
Liedern, die überall auf der Welt gesun­
gen werden und sogar Eingang in unser 
Gesangbuch gefunden haben. Und ganz 
bestimmt in den Taizé-Feiern, die in 
Langnau zweimal jährlich ökumenisch 
stattfinden (siehe unten).

«Mein besonderer Ort»: Unter diesem 
Titel stellen wir Pfarrerinnen und Pfarrer 
aus dem Oberemmental Ihnen dieses 
Jahr jeden Monat einen Lieblingsort vor. 
Einen «geistlichen» oder auch einen 
ganz «weltlichen» Ort, der dem Autor 
oder der Autorin etwas Besonderes 
bedeutet. Lassen Sie sich überraschen!
PFRN. KATHRIN VAN ZWIETEN, LANGNAU

Taizé-Gottesdienste 2018: 
Samstag, 3. Februar und  
10. November, 17.00 Uhr  
in der katholischen Kirche Langnau

Mittagsgebet 
in Taizé

Jugendliche  
vor der Kirche  
in Taizé
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Langnau
Trub
Trubschachen
Eggiwil
Lauperswil
Rüderswil
Signau

Nichts soll dich ängsten, 
nichts soll dich quälen,
wer sich an Gott hält,  

dem wird nichts fehlen.
TERESA VON ÁVILA (LIED AUS TAIZÉ)

Musik & Wort
Montag, 1. Januar, 17.00 Uhr in der 
Kirche Rüderswil

Jüdische Texte und Konzert 
zum neuen Jahr mit dem Ensemble 
«Klezmer Pauwau»
Eintritt frei – Kollekte
www.kircheruederswil.ch

Konzert «Ensemble 7»
Sonntag, 14. Januar, 17.00 Uhr  
in der Kirche Rüderswil
Programm:
J. C. F. Fischer: Suite in B-Dur Nr. 3
G. F. Händel: Sonata a cinque in g-moll
J. S. Bach: Cembalokonzert in A-Dur
W. A. Mozart: Eine kleine Nachtmusik
Details auf Seite 21

Das Neujahrskonzert
Die «Orgelstunde um Vier» 
mit Annerös Hulliger
Sonntag 14. Januar, 16.00 Uhr 
in der Kirche Trub
«Spielende Wellen – Rauschender Klang 
– Mit Bach im Fluss der Zeit»
Annerös Hulligers Orgelkonzert findet 
«ganz bei Bach» statt. Von Lebenslust, 
irdischer Last und himmlischer Freude 
wird die Rede sein, die in der umspan­
nenden Kraft der grossen Präludien und 
Fugen D-Dur und e-Moll aufleuchtet. 
Zwei Choralbearbeitungen zu «Wir 
glauben all an einen Gott» umschliessen 
die Thematik des Mittelteils, in dem 
«Soli Deo Gloria» klingenden Raum 
erhält: So jubiliert «Allein Gott in der 
Höh sei Ehr» als Triosatz, ebenso innig 
singend erklingt ein weiteres Werk mit 
reich verziertem Sopran. «Gloria in 
Excelsis Deo» oder «Soli Deo Gloria» 
sind in den Werken dieses Recitals als 
Leitgedanken vorhanden, doch meist 
sind sie verschlungen oder verborgen in 
der Dichte der Komposition, aber stets 
der Ordnung von «Mass, Zahl und 
Gewicht» verpflichtet.
Kollekte – freie Spenden zur Kosten­
deckung.

«Film im Säli» – «Lang lebe  
Ned Devine!» von Kirk Jones (1998)
Dienstag, 23. Januar, 19.30 Uhr 
im Pfarrhaussäli Trubschachen
Im irischen 52 Seelen – Dorf Tullymore 
wird der Lotto-Jackpot geknackt; 
allerdings verstirbt der Gewinner, ohne 
die gewonnene Summe einkassieren zu 
können. Das wollen zwei andere an 
seiner Stelle tun ...  
Frohe Unterhaltung mit viel britisch-
irischem Witz. Und mit einer tüchtigen 
Prise Menschenfreundlichkeit und Liebe 
zum Leben (wie es nun mal ist ...). 
Vor und nach dem Film: Säli-Bar und 
Möglichkeit zum Austausch. Kinder im 
Schulalter bitte mit erwachsener 
Begleitung. 

Der Ehe-Kurs
Als Paar über die eigene Beziehung 
nachdenken … 
Zu zweit Zeit verbringen und 
miteinander essen …
… weil es sich lohnt, Gutes zu stärken!
Der bewährte Paar-Kurs ist für frisch 
verliebte, altbewährte und alle Paare 
irgendwo dazwischen geeignet. Feines 
Essen an 2-er Tischchen, lebensnahe 
Impulse, Paaraufgaben (keine Gruppen­
gespräche) und ein Dessert erwarten 
Sie. Gerade auch Paare, die es gut 
miteinander haben, können sich so 
etwas Gutes gönnen. Layout: Tanner Druck AG, www.tannerdruck.ch
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Das Kursteam aus der Kirchgemeinde 
Lauperswil freut sich auf Sie/Euch.

Kurs-Daten:  
31. Januar, 7. / 14. / 21. Februar,  
7. / 14. / 21. & 28. März 2018  
(Abschlussfest)

Ort & Zeit: Pfrundscheuer Lauperswil, 
jeweils 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Kosten: Total: 220 Fr. pro Paar  
(CHF 14.– / Person & Abend  
inkl. Nachtessen) 

Infoabend: Mittwoch, 17. Januar,  
20.00 Uhr, Pfrundscheuer Lauperswil 
(unverbindlich)

Anmeldung & Infos:  
www.kirche-lauperswil.ch oder bei 
Andreas Schenk, Telefon 034 496 74 24 / 
Mail: pfarramt@kirche-lauperswil.ch 
Anmeldeschluss: Montag, 22. Januar
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Montag, 1. Januar, 17.00 Uhr
Liturgische Feier zum Neujahrstag
mit «Toe for Toe» und Pfr. H. Kocher; 
Details unter «Veranstaltungen».

Donnerstag, 4. Januar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld  
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 5. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen mit 
Pfr. R. Jordi und den Sternsingerinnen 
und Sternsingern.

Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Amtseinsetzung 
von Pfrn. M. Grossmann mit  
Pfr. T. Schüpbach, dem Kirchenchor 
(Leitung S. Reist), D. E. Wyss (Orgel),  
T. Hulliger (Ratspräsidentin) und  
Pfarrteam; anschliessend Apéro riche  
im Kirchgemeindehaus.

Mittwoch, 10. Januar, 14.30 Uhr
Besuch der Sternsingerinnen und 
Sternsingern in der LebensArt Bärau 
mit Pfrn. P. Friedli.

Donnerstag, 11. Januar, 8.00 Uhr
Besuch der Sternsingerinnen und 
Sternsingern im dahlia Oberfeld  
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 12. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfrn. A. K. Branger.

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Ökumenischer Allianz-Gottesdienst 
mit dem Allianz-Posaunenchor  
(Leitung P. Reuteler); anschliessend 
Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus. 

Freitag, 19. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 21. Januar, 10.00 Uhr
Begrüssungs-Gottesdienst der 
2.-Klässlerinnen und 2.-Klässler und 
deren Eltern mit Taufe mit Pfr. R. Jordi, 
Katechetin M. Nussbaumer und Team; 
anschliessend Kirchenkaffee.

Sonntag, 21. Januar, 13.15 Uhr
Gottesdienst in der Ey mit Pfr. R. Jordi, 
dem Jodlerklub Hühnerbach und dem 
Flötenensemble A. Rentsch.

Freitag, 26. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. F. Scherrer.

Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten.

Mittwoch, 31. Januar, 15.00 Uhr
Gottesdienst zum Jahreslied  
mit Abendmahl im Kirchli Bärau  
mit Pfrn. P. Friedli und einer Delegation 
des Kirchenchors.

KIRCHLICHE  
HANDLUNGEN
Beerdigungen
16. November
Werner Hofer, geb. 1928,  
Bagenschwand 422e

17. November
Hansruedi Schenk, geb. 1932,  
Tannenhüsi 132

25. November
Ute Gerda Lattrell-Müller, geb. 1921, 
dahlia Oberfeld

1. Dezember
Rosa Wüthrich-Blaser, geb. 1928,  
Sägestrasse 12

5. Dezember
Hans Kühni, geb. 1933, LebensArt Bärau

7. Dezember
Fritz Hofer, geb. 1933, Lihnen 445, 
Oberfrittenbach

12. Dezember
Hans Ulrich Kobel, geb. 1958,  
Kurzengohl 908, Bärau

Amtswochen
Woche 1	 3. – 5. Januar: K. van Zwieten
Woche 2	 9. – 12. Januar: H. Kocher
Woche 3	 16. – 19. Januar: R. Jordi
Woche 4	 23. – 26. Januar:  
	 M. Grossmann
Woche 5	 30. Januar – 2. Februar:  
	 H. Kocher

SENIOREN

Seniorennachmittag
Mittwoch, 3. Januar, 13.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Feuerwehrchörli Langnau
Andacht: Pfr. Hermann Kocher
Abholdienst:
Anmelden bei H. Siegenthaler,  
Telefon 034 402 36 16

Spielnachmittage
Mittwoch, 17. und 31. Januar, 
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

VERANSTALTUNGEN

Liturgische Feier am Neujahrstag
Neujahr, 1. Januar, 17.00 Uhr  
in der Kirche
Was kann es Schöneres geben, als mit 
irischen Klängen ins neue Jahr zu 
starten! Mit Klängen, die einmal in 
Bewegung setzen und ein anderes Mal 
zum Träumen verleiten. Am Neujahrstag 
wird uns die Berner Band «Toe for Toe» 
mit Liedern und Instrumenten auf die 
«grüne Insel» entführen. Ihre Leiden­
schaft gilt der traditionellen irischen 
Musik. Die Gruppe besteht aus Achim 
Budde (Fiddle, Mandoline, Gitarre), 
Rebecca Derschi (Flute, Tin Whistle und 
Gitarre) sowie Ursula Budde (Irish 
Bouzouki und Gitarre).
Die Musik wird sich als roter (oder eben 
grüner) Faden durch die Feier ziehen. 
Begleitet wird sie von ein paar Ge­
danken und Gedichten zum Übergang  
in ein neues Jahr. Als kleine Stütze, um 
«die Vergangenheit auszuatmen und  
die Zukunft zu inhalieren».
Zur Deckung eines Teils der Unkosten 
wird eine Kollekte zusammengetragen.

Zäme ässe
Donnerstag, 18. Januar, 11.45 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Gesprächskreis
Dienstag, 23. Januar, 14.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen.
Christian Haussener berichtet über das 
Krippendorf Langnau.
Leitung: Dora Fankhauser

Proben des Kirchenchors
Höck: Montag, 8. Januar, 20.00 Uhr 
im Gasthof «Bären»
Montag, 15., 22. und 29. Januar,  
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets  
für uns und andere Menschen in unserer 
Nähe und darüber hinaus. Im Januar 
findet das Wochengebet jeweils am 
Montag (ohne 1.1.) und Dienstag (ohne 
2.1. und 30.1.) von 18.30 bis 19.15 Uhr  
im Chor der Kirche statt.

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr in der 
Sakristei.

Fröhliches Fasten im Alltag
Vom 17. bis 29. März 2018
Wir laden Sie zu einem Heilfasten nach 
der Buchinger-Methode in einer beglei­
teten Gruppe ein. Vorgesehen ist ein 
tägliches Treffen um 18.15 Uhr in der 
Sakristei der reformierten Kirche 
Langnau zu Gespräch und gemeinsamer 
Meditation.
Informationsabend  
(für Neueinsteigende verbindlich): 
Dienstag, 6. Februar 2018, 20.00 Uhr 
in der Sakristei der reformierten 
Kirche Langnau
Leitung: 
Annerös Egger, Pfrn. Manuela Gross­
mann und Dr. med. Hansueli Gerber 
(Telefon 034 402 48 08)

Gott spricht: 
Ich will dem Durstigen geben 

von der Quelle 
des lebendigen Wassers 

umsonst.
OFFB 21.6

JUGEND
Jungschar
Jeweils am Samstag um 14.00 Uhr im 
Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
13. Januar: Vom Himmel herab…
27. Januar: Der Auftrag…

Teenie-Club Bärau
Samstag, 20. Januar, 19.30 Uhr mit JG
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
Freitag, 26. Januar, 19 Uhr: Eishockey

MITTEILUNGEN

Einladung zur Amtseinsetzungsfeier 
von Pfarrerin Manuela Grossmann
Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr,  
Reformierte Kirche Langnau
Die Feier wird gestaltet von:
Pfr. Thomas Schüpbach
Therese Hulliger (Präsidentin der 
Kirchgemeinde)
Daniela E. Wyss (Organistin)
Kirchenchor Langnau unter der Leitung 
von Stephanie Reist
Pfarrteam
Ruth Wittwer (Sigristin)
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
der Kirchgemeinderat alle Gottes-
dienstbesucherinnen und Gottesdienst­
besucher zu einem Apéro riche ein.

Neu im Kirchgemeinderat

Daniel Werren
Ich wurde 1955 als fünftes von sieben 
Kindern (zwei Schwestern und  
4 Brüdern) im Bädligässli 26 in Langnau 
geboren. Alle 9 Jahre der obligatori-
schen Schulzeit besuchte ich in Lang­
nau. In der Freizeit betrieb ich intensiv 
den Berg- und Skisport zusammen mit 
meiner Familie und Freunden. Nach 
meinem Schulaustritt 1970 absolvierte 
ich die Lehre als Zimmermann und 
gleich im Anschluss die Zusatzlehre als 
Maurer. Weiter habe ich berufsbeglei­
tend die Ausbildung als Vorarbeiter und 
Bauführer gemacht. Während dieser 
Zeit war ich auch in der Rekruten-, 
Unter-, Offiziers- und der Feldweibel­
schule und habe die Ausbildung als 
Behindertensportlehrer gemacht. 
1978/79 war ich auf einer Reise mit dem 
Auto, durch viele Länder von der 
Schweiz nach Australien. Anschliessend 
war ich als Bauführer an der Lenk bis im 
Jahr 1984 tätig. Da ich mich wegen 
meinen Rückenbeschwerden neu 
orientierte, absolvierte ich die Ausbil­
dung als Werbeberater im Fernstudium 
und gründete die Firma Werren 
Werbung in Langnau. 1986 heiratete ich 
meine heutige Frau Catherine, mit 
welcher ich zusammen zwei Töchter, 

Melissa und Carmen, aufziehen durfte. 
Carmen hat uns mit zwei Buben (Linus 
und Niklas) zu stolzen Grosseltern 
gemacht. 
Da ich mich seit 2016 schrittweise von 
der Werren Werbung zurückziehe, habe 
ich jetzt viel mehr Zeit für die Behinder­
ten Sport Camp bei PluSport, für die ich 
mich bereits seit meinem 18. Lebensjahr 
ehrenamtlich einsetze. Auch die Betreu­
ung unserer Enkel, nimmt bei mir einen 
sehr grossen Stellenwert ein. Mit der 
Wahl in den Kirchgemeinderat überneh­
me ich mit Freude und Spannung die 
Aufgaben im Bereich «Personalwesen» 
in Angriff.
DANIEL WERREN

Umnutzung Pfarrhaus Haldenstrass 

An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 3.12.2017 informierte die Präsiden­
tin Therese Hulliger über die geplante 
Umnutzung des Pfarrhauses an der 
Haldenstrasse 4. Matthias Zehnder wird 
mit seiner Familie im Sommer 2018 
nach Wasen ziehen, nachdem er seit 
März 2017 in dieser Kirchgemeinde als 
Pfarrer wirkt. Seine Nachfolgerin, 
Pfarrerin Manuela Grossmann, signali­
sierte frühzeitig, dass sie kein Interesse 
hat, allein im grossen Pfarrhaus zu 
wohnen. Somit musste sich der Kirchge­
meinderat über die künftige Nutzung 
der denkmalgeschützten Liegenschaft 
Gedanken machen. Eine Fremdvermie­
tung erschien ihm schwierig. Würden 
die Mieter zum Haus und der schönen 
Inneneinrichtung Sorge tragen? Würde 
man jemanden finden, der bereit wäre, 
eine angemessene Miete zu bezahlen? 
Weiter wurde vom Kanton die 
Residenzpflicht für Pfarrpersonen 
gelockert. Die Kirchgemeinde muss 
ihren Pfarrpersonen jedoch Amtsräume 
zur Verfügung stellen. Aus all diesen 
Gründen beschloss der Kirchgemein-
derat mehrheitlich, das Pfarrhaus 
künftig als Verwaltungsgebäude zu 
nutzen. Darin werden die Büros der 
Pfarrpersonen ohne Residenzpflicht, der 
Sozialdiakonin, der Sekretärin und der 
KUW-Koordinatorin sowie ein Sitzungs­
zimmer Platz finden. Die Liegenschaft 
kann jederzeit wieder zu einem Wohn­
haus umfunktioniert werden, da keine 
baulichen Massnahmen vorgesehen 
sind. Der für die Umnutzung benötigte 
Kredit von 120’000 Franken wurde von 
den Stimmberechtigten genehmigt. Der 
für die Liegenschaften verantwortliche 
Kirchgemeinderat Michael Streit infor­
mierte an der Versammlung, dass für 
später geplant ist, den Garten des 
Pfarrhauses umzugestalten und für die 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
KIRCHGEMEINDERAT LANGNAU
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HERZLICHEN DANK
Christoph Graber

Lieber Christoph
10 Jahre lang hast du dich als Kirchge­
meinderat um das Personal gekümmert. 
Du hast dies professionell, engagiert 
und sehr unterstützend gemacht. Wir 
haben dich als gut­ und warmherzigen 
Menschen erlebt, der auch ein off enes 
Ohr hatte für die persönlichen Zwi­
schentöne. Wir werden deine hilfrei­
chen Feedbacks, deine Ermutigungen 
und deinen feinen Humor vermissen. 
Unser Anliegen konnte noch so kompli­
ziert sein – du hast es dir ruhig angehört 
und nach einer Lösung gesucht. Rede­
gewandt und diplomatisch hast du viele 
Situationen entschärft. Dem Rat warst 
du auch mit deinen Finanzkenntnissen 
eine wichtige Stütze.
Du wirst die gewonnene Freizeit mit 
ornithologischen Ausfl ügen und Reisen 
erlebnisreich ausfüllen können. Dazu 
wünschen wir dir vorab gute Gesund­
heit und danken dir herzlich für dein 
grosses Engagement zum Wohle der 
Kirchgemeinde.
KIRCHGEMEINDERAT UND MITARBEITENDE

Verena Zürcher

Liebe Verena
Mit grossem Engagement hast du 
während drei Jahren im Kirchgemein­
derat mitgewirkt. Du hast kreative Ideen 
eingebracht und auch mit schier uner­
müdlichem Einsatz umgesetzt. Viele 
Jubiläums­Veranstaltungen hast du 
mitorgansiert und in deinem Verlag das 
Bilderbuch «Das Pilgerwochenende» 
herausgegeben. Der Rat schätzte deine 
treff enden Voten und den frischen 
Wind, den du in die Kirchgemeinde 
gebracht hast. Wir werden deine grosse 
Off enheit und deine Sensibilität sehr 
vermissen.
Herzlichen Dank für alles! Wir wünsche 
dir gute Gesundheit, viel Erfolg mit 
deiner Ausbildung und mehr Zeit für 
dich und deinen Sohn.
KIRCHGEMEINDERAT UND MITARBEITENDE

Therese Hulliger, 
Präsidentin der Kirchgemeinde

Woran glauben Sie?
Ich glaube an eine Macht, die grösser ist 
als alles, was sich Menschen vorstellen 
können. Als Christin nenne ich diese 
Macht Gott.

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Das sind Kinder. Als Mutter, Grossmutter 
und passionierte Lehrerin liegen mir 
diese am Herzen.

Welches Buch hat ihr Leben 
 entscheidend geprägt?
Jedes Buch, welches ich je gelesen habe, 
hat mich auf seine Art und zu seiner Zeit 
geprägt. Entscheidend geprägt haben 
mich vielleicht «The Animal Farm» von 
George Orwell oder «Nathan der 
Weise» von Gotthold Ephraim Lessing.

Welches ist Ihr Lieblingsfi lm, Ihre 
Lieblingsserie?
Da gibt es deren viele: «Heaven can 
wait», «There’s Something about 
Mary», «The Pelican Brief», «How To 
lose a Guy in 10 Days», «Sweet Home 
Alabama» ...

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Die Karte zu meinem 20. Geburtstag 
von meinen Eltern, ein Fotoalbum mit 
meinen Lieben und meine CD­Samm­
lung.

Welches Talent hat Ihnen 
«die Natur» geschenkt?
Gute Frage, vielleicht Sprachgewandt­
heit. 

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
Am, im und auf dem Wasser.

Wen oder was vermissen Sie am 
 meisten?
Das Meer in Reichweite.

Was wünschen Sie der Kirchgemeinde 
Langnau?
Dass die Mitgliederzahlen weiterhin 
recht stabil bleiben und damit auch die 
Anzahl der Angebote und dass mög­
lichst bald eine erfolgreiche regionale 
Zusammenarbeit zustande kommen 
wird.

Regula Künzi

Liebe Regula
Deine Demission nach einem Jahr im 
Kirchgemeinderat schmerzt uns sehr. 
Du warst eine stille und engagierte 
Schaff erin. Wir haben dich als off enes, 
interessiertes und wertschätzendes 
Gegenüber kennengelernt. In Erinne­
rung bleiben uns deine «starken Auf­
tritte» an Elternabenden und Konfi r­
mationen. Du kannst dich gut in 
Jugendliche hineinversetzen und eine 
Brücke zu den Eltern oder den Rat 
schlagen.
Herzlichen Dank für deinen grossen 
Einsatz! Wir wünschen dir alles Gute 
und viel Zeit für dich und deine Tochter.
KIRCHGEMEINDERAT UND MITARBEITENDE

Sternsingen Langnau 
Die Sternsingerinnen und Sternsinger 
sind unterwegs, überbringen Gottes 
Segen und tragen mit Liedern die 
Botschaft von Weihnachten ins neue 
Jahr. Das Sternsingen 2018 steht unter 
dem Motto: 
«Segen bringen – Segen sein» 
Die genauen Zeiten und Orte der 
Routen entnehmen Sie bitte dem Flyer, 
der um Weihnachten durch die Post in 
alle Haushaltungen verteilt worden ist 
oder unserer Homepage: 
www.sternsingen­langnau.ch.
HERZLICHEN DANK

Sternsingen an markierten Stationen 
im ganzen Gebiet der Gemeinde 
Langnau und Zollbrück: 
2. Januar 
18.20 Uhr: Emmenmatt, Ilfisschachen 
und Ey 
19.45 Uhr: Sternsingen in der Freizeit­
werkstätte Ilfis «Mitenang ds Jahr afa» 

3. Januar
19.00 Uhr: Sternsingen im Oberfritten­
bach 
19.45 Uhr: Sternsingen­Zusammenkunft 
für den ganzen Gohlgraben beim 
 Restaurant Jägerhus «Zäme ungerwägs»
19.45 Uhr: Sternsingen in der Turnhalle 
Oberfrittenbach «Mitenang ds Jahr 
afa» 

5. Januar 
10.00 Uhr: im dahlia Lenggen
17.10 Uhr: Bärau, Hinterdorf, Moos

6. Januar 
15.30 Uhr: Dorfzentrum Langnau und 
Zollbrück

9. Januar 
13.40 Uhr: Stationen im Dorfkern 

10. Januar
13.30 Uhr: im Spital 
14.30 Uhr: in der LebensART Bärau 

NACHGEFRAGT BEI …

11. Januar 
8.00 Uhr: im dahlia Oberfeld
10.15 Uhr: in der HPS 

12. Januar 
18.00 Uhr: Sternsingen in 
 verschiedenen Restaurants
Insbesondere für die Dorfrouten am 
6. Januar suchen wir noch Kinder und 
Jugendliche. 
Interessierte melden sich bitte 
(auch kurzfristig) bei Pfr. Roland Jordi, 
Telefon 034 402 30 70.
Wir freuen uns auf die Begegnungen 
mit Ihnen!

DIE STERNSINGERINNEN UND STERNSINGER 
VON LANGNAU
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Neujahr, 1. Januar 2018, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Trub
Einsetzung des Kirchgemeinderates 
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Esther Marti, Orgel.
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch­
gemeinde Trubschachen.
Anschliessend herzliche Einladung zum 
Apéro im Gasthof Löwen.
Predigttaxi: Regula Siegenthaler, 
Unterfeld 77, Telefon 034 495 53 03.

Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche 
Trubschachen
Weitere Infos unter Trubschachen.
Predigttaxi: Helene Lanz, Hütten­
grabenstr. 7, Telefon 079 218 49 58.

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Trub
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Daniela Wyss, Orgel. Wir feiern 
gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Trubschachen.
Predigttaxi: Christine Baumgartner, Hinter 
Sandgraben, Telefon 034 495 60 09.

Samstag, 20. Januar, 13.00 Uhr
Trauung

Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche 
Trubschachen
Weitere Infos unter Trubschachen.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

Sonntag, 28. Januar
In Trub und Trubschachen  
kein Gottesdienst

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Beerdigung
7. Dezember
Hans Wittwer-Zürcher, geb. 1930, 
Dürrenroth.

JUGEND
KUW – 9. Schuljahr (Realklasse)
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konfunterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

KUW – 8. Schuljahr
Kirchgemeindehaus Kloster
Samstag, 13. Januar, gemäss Einladung.

KUW – 5. Schuljahr
Kloster Dach, 15.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag, 20. / 27. Februar.
Dienstag, 6. / 13. März.

KUW – 2. Schuljahr
Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr, Kirche
Begrüssungs- und Einschreibe­
gottesdienst. Anschliessend im Kloster 
bei Speis und Trank: Informationen zur 
Kirchlichen Unterweisung (KUW).

KiKi-Treff (neu!)
Samstag, 17. Februar
10.00 bis 15.00 Uhr, im Kloster Trub
Mit vielen Spielen, einem «Koffer­
theater» und feinem Mittagessen.
Flyer und Anmeldungsmöglichkeit 
folgen!

SENIOREN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
17. Januar, 21. Februar, 21. März,  
25. April, 13. Juni

Alleinstehende Frauen
Freitag, 26. Januar, 11.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Kloster.

NEUJAHRSKONZERT IN DER KIRCHE TRUB
Sonntag, 14. Januar, 16.00 Uhr
Die «Orgelstunde um Vier»
mit Annerös Hulliger

«Spielende Wellen – rauschender 
Klang – mit Bach im Fluss der Zeit». 
Annerös Hulligers Orgelkonzert findet 
«ganz bei Bach» statt.

Von Lebenslust, irdischer Last und 
himmlischer Freude wird die Rede 
sein, die in der umspannenden 
Kraft der grossen Präludien und Fugen 
D-Dur und e-Moll aufleuchtet.

Zwei Choralbearbeitungen zu «Wir 
glauben all an einen Gott» umschliessen 

die Thematik des Mittelteils, in dem 
«Soli Deo Gloria» klingenden Raum 
erhält: So jubiliert «Allein Gott in der 
Höh sei Ehr» als Triosatz, ebenso innig 
singend erklingt ein weiteres Werk mit 
reich verziertem Sopran.
«Gloria in Excelsis Deo» oder «Soli 
Deo Gloria» sind in den Werken dieses 
Recitals als Leitgedanken vorhanden, 
doch meist sind sie verschlungen oder 
verborgen in der Dichte der Komposi­
tion, aber stets der Ordnung von 
«Mass, Zahl und Gewicht» verpflichtet.

Kollekte – freie Spenden zur 
Kostendeckung

GOTTESDIENSTE
Montag, 1. Januar, 9.30 Uhr
Neujahrsgottesdienst in Trub.  
(Pfr. Felix Scherrer, Orgel: Esther Marti). 
Predigttaxi: Sandra Kunz,  
Mobile 076 374 33 16

Sonntag, 7. Januar, 9,30 Uhr
Einsetzungs- und Taufgottesdienst. 
Mit Trub, in Trubschachen.  
(Pfrn. Sandra Kunz und Walter 
Guggisberg, Orgel). Begrüssung und 
Einsetzung der neuen Kirchgemeinde­
rats-Mitglieder Hanspeter Wüthrich  
und Beatrice Zürcher. Verabschiedung 
der Kirchgemeinderats-Mitglieder 
Daniel Haldemann und Ruth Reber.  
Ferner Taufe von Livio Kian Mahindan. 
Predigttaxi: Daniel Haldemann,  
Telefon 034 495 51 09 

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub, in Trub. 
(Pfr. Felix Scherrer und  
Daniela Wyss, Orgel). 
Predigttaxi: Peter Jakob,  
Telefon 034 495 51 59

Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub, in 
Trubschachen. (Pfrn. Sandra Kunz  
und Daniela Wyss, Orgel).  
Predigttaxi: Christa Roth,  
Mobile 079 373 94 76

Sonntag, 28. Januar
In Trub und Trubschachen  
kein Gottesdienst

Dienstag, 30. Januar, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der 
Alterssiedlung. (Pfrn. Sandra Kunz  
und Ruedi Trauffer, Keyboard). 

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Die Kinderkirche macht eine Pause und 
trifft sich im Februar wieder.

KUW
5. Klasse: Zwischen den Weihnachts- 
und den Frühlingsferien findet der 
Unterricht nicht mehr wöchentlich, 
sondern blockweise statt. Die Einladungen 
dazu erfolgen separat. Verantwortliche: 
Ruth Kohler, Telefon 034 495 63 24

8. Klasse: Die Achteler treffen sich 
zusammen mit jenen aus Trub und 
Langnau am Samstagvormittag, 13. Januar, 
im Kloster Trub. Zeit: 8.45 bis 11.15 Uhr. 
Thema: «Flucht und Asyl».  
Leitung: Kirchliche Kontaktstelle für 
Flüchtlingsfragen (kkf-oca.ch).  
Verantwortliche für Trubschachen:  
Pfrn. Sandra Kunz

9. Klasse: Der Unterricht findet 
donnerstags von 15.45 bis 17.15 Uhr statt. 
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Taufe
25. Dezember 2017 
Ida Matilda Tanner,  
Dorfstrasse 77, Trubschachen

VERANSTALTUNGEN
«Film im Säli»
Am Dienstag, 23. Januar, 19.30 Uhr 
zeigen wir im Pfarrhaussäli den Film 
«Lang lebe Ned Devine!», eine 
britisch-irische Filmkomödie von Kirk 
Jones aus dem Jahr 1998. Im irischen  
52-Seelen-Dorf Tullymore wird der Lotto-
Jackpot geknackt; allerdings verstirbt 
der Gewinner, ohne die gewonnene 
Summe einkassieren zu können. Das 
wollen zwei andere an seiner Stelle tun…

MITTEILUNGEN
Herzlichen Dank, Ruth Reber!
Liebe Ruth
Acht Jahre hast du im Rat mitgewirkt, 
das ist nicht mehr selbstverständlich in 
unserer schnelllebigen Zeit. In diese 
Jahre fiel auch – nach Zeiten der grossen 
Unsicherheit – deine berufliche Neu­
orientierung. Deine Arbeit für die Kirche 
passierte meist im Stillen, von vielen 
unbemerkt. Du hast dich Sonntag für 
Sonntag mit der Kollekte beschäftigt, 
zuverlässig und vertrauensvoll. Dein 
lebenslanges Wirken in der Gastronomie 
liess dich auch immer wieder Hand 
anlegen und Ratschläge erteilen, wenn 
ein Brunch oder ein Kirchenkaffee 
organisiert werden musste. Ein beson­
deres Anliegen war dir aber die Arbeit 
mit den Senioren. Vor allem die vielen 
Altersausflüge, die du begleitet hast, 
gaben dir Gelegenheit, mit vielen Betag­
ten Freud und Leid zu teilen.  
Wir danken dir für alles und hoffen 
natürlich, dich beim einen oder andern 
Anlass weiterhin begegnen zu dürfen.
RUEDI TRAUFFER, PRÄSIDENT

Beatrice Zürcher,  
neue Kirchgemeinderätin
«Grüessech mitenang!»
Mein Name ist Beatrice Zürcher und ich 
lebe seit meiner frühsten Kindheit in 
Trubschachen. Ich wohne direkt neben 
der Kirche, an der Dorfstrasse 4. Ich bin 
verheiratet mit Jürg und wir haben 

gemeinsam Tochter Sarah. Beruflich 
arbeite ich mit jungen Menschen mit 
einer Beeinträchtigung in der LebensART 
Bärau. Neun Jahre habe ich die KUW 
mit der 3. und 4. Klasse und das «Fiire 
mit de Chliine», zusammen mit 
einer lieben Kollegin geleitet, was mir 
viel Freude bereitete. Für unsere 
Kirchgemeinde erledige ich kleinere 
Administrationsarbeiten. 
Als ich diesen Herbst von Ruedi Trauffer 
angefragt wurde, im Kirchgemeinderat 
mitzumachen, musste ich eigentlich 
nicht lange überlegen und habe sofort 
zugesagt. Zum einen bin ich ja immer 
noch «chli» tätig für die Kirche und zum 
anderen arbeite ich gerne mit Menschen. 
Ich freue mich auf viele spannende 
Begegnungen in und um das Geschehen 
der Kirche!

Der neue Kirchgemeinderat 
Hanspeter Wüthrich stellt sich im 
Februar-«reformiert.» vor. 

MITTEILUNGEN
Änderungen in der Kirchgemeinde
Mit der Reduktion des Pfarramts  
Trub auf 90% kommt es ab 1. Januar 
zu einigen Änderungen.
Bereits seit dem neuen Schuljahr 2017 / 18 
besuchen unsere Realschülerinnen 
und -Schüler des 9. Schuljahres die 
Unterweisung in Trubschachen. Die 
gemeinsame Konfirmation findet zweimal 
statt, einmal in der Kirche Trubschachen 
und einmal in der Kirche Trub, durch­
geführt von Pfrn. Sandra Kunz, Trub­
schachen.
Jene, die die Sekundarschule oder das 
Gymnasium absolvieren, werden in 
Langnau unterrichtet und auch dort 
konfirmiert.
Mit dieser Massnahme können für das 
Pfarramt Trub rund 8% eingespart 
werden. Die restlichen 2% werden durch 
Streichung von Gottesdiensten gewonnen: 
An insgesamt sechs Sonntagen pro Jahr 
finden weder in Trub noch in Trubschachen 

Gottesdienste statt. Die Grabenpredigt 
im Schulhaus Fankhaus wird ebenfalls 
nicht mehr angeboten. Im Betagtenheim 
Altgysmoos werden zudem die Andachten 
auf vier pro Jahr reduziert.

Erreichbarkeit
Um die Erreichbarkeit des Pfarramts 
weiterhin zu gewährleisten (an sieben 
Tagen zwischen 7.00 und 19.00 Uhr 
innerhalb von drei Stunden erreichbar), 
werden die wöchentlich zusätzlich 
anfallenden halben Frei-Tage zu Ferien­
blöcken kumuliert, so dass Pfr. Felix 
Scherrer pro Jahr rund 10 Wochen 
abwesend sein wird.
Bereitschaftsdienst und Stellvertretung 
übernehmen Pfr. Felix Scherrer und 
Pfrn. Sandra Kunz, Trubschachen, zu 
grossen Teilen gegenseitig, so dass durch 
die vermehrten Abwesenheiten kaum 
weitere Kosten entstehen werden.
KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRAMT

Frohe Unterhaltung mit viel britisch-
irischem Witz. Und mit einer tüchtigen 
Prise Menschenfreundlichkeit und Liebe 
zum Leben (…wie es nun mal ist). 
Eintritt frei. Vor und nach dem Film: 
Säli-Bar und Möglichkeit zum Austausch. 
Kinder im Schulalter bitte mit 
erwachsener Begleitung. 

Weitere Filmvorführungen im Säli: 
Mittwoch, 28. Februar und  
Freitag, 23. März

SENIOREN
60plus
Donnerstag, 11. Januar,13.30 Uhr
Peter Kägi erzählt von seinen Erfahrungen 
als Menschenrechtsbeobachter in Israel 
und Palästina.  
Fahrdienst: Lotte Beer,  
Telefon 034 495 60 69 

Donnerstag, 25. Januar, 13.30 Uhr
Pfr. Richard Woodford und Pfrn. Sandra 
Kunz berichten von den Wanderungen 
auf dem Pilgerpfad durch Südfrankreich. 
Film von Theo Rüegger.  
Fahrdienst: Susanne Wüthrich,  
Telefon 034 495 58 31

Die Anlässe finden in der Mehrzweck-
anlage statt. Nach dem thematischen 
Teil wird ein feines Zvieri serviert. 
Falls Sie abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich bitte am Vorabend 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr beim 
jeweiligen Fahrdienst. 

Gesprächskreis
Freitag, 19. Januar, 14.30 Uhr  
im Pfarrhaus. Thema: Frauenfiguren in 
der Bibel. Nach Bibellektüre und 
Diskussion gemütliches Beisammensein 
mit Kaffee und Kuchen. Jedermann ist 
herzlich willkommen! 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 30. Januar, 10.30 Uhr
Mit Pfrn. Sandra Kunz und Ruedi 
Trauffer, Keyboard. Abmeldungen oder 
Neuanmeldungen für das anschliessende 
Mittagessen bitte am Montagabend  
zwischen 19.30 und 20.30 Uhr bei 
Marianne Hofer, Telefon 034 495 65 66 
oder Mobile 078 723 98 89
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www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche­eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, sekretariat@kirche­eggiwil.ch
Pfarramt
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com

 Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Neujahr, 1. Januar, 9.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau 
mit Pfr. Stephan Haldemann
Kein Gottesdienst im Eggiwil
Predigttaxi: Natalie Bähler
Mobile 079 720 69 65

Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Stephan Bieri
An der Orgel: Beatrice Rindisbacher
Predigttaxi: Heinz Wüthrich
Mobile 079 622 49 65

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau 
Kein Gottesdienst im Eggiwil
Predigttaxi: Beat Zürcher
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Johannes Lehmann
Telefon 034 491 11 65

Mittwoch, 24. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Herbert Held
Alle sind herzlich eingeladen! 

Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Heinz Wüthrich
Mobile 079 622 49 65

JUGEND
KUW 9. Klasse 
Dienstag, 9. / 16. / 23. / 30. Januar, 
15.45 bis 17.15 Uhr

KUW 7. Klasse, Gruppe U. Schürch
Mittwoch, 10. Januar, 13.30 bis 16.00 Uhr

KUW 3. Klasse
Mittwoch, 24. Januar, 9.00 bis 16.00 Uhr
Besammlung und Entlassung 
im Kirchgemeinderaum

SENIOREN
Zum 91. Geburtstag
1. Januar 
Burger Edelhard, Dahlia Lenggen, 
Langnau

Zum 80. Geburtstag
29. Januar
Rosmarie Thomi, Hohwürz

Von Herzen gratulieren wir der Jubilarin 
und dem Jubilar zum Geburtstag. 
Möge im neuen Lebensjahr viel Gutes 
geschehen und immer auch die Kraft 
gefunden werden, um zu tragen, was 
das Leben schwer macht.

VERANSTALTUNGEN
Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaff ee
Ab 9.00 Uhr 
im Kirchgemeinderaum 
im Dorfschulhaus. 

Wir freuen uns auf euer Kommen 
am Dienstag, 9. Januar.

MITTEILUNGEN
Neue Pfarrstelle ab 2019
Infolge der Kantonalen Sparmassnahmen 
wurden bekanntlich auch die Pfarrstellen 
von Eggiwil und Signau von 150 auf neu 
120 Stellenprozente reduziert. 
Im Sinne der Vertiefung der bisherigen 
guten Zusammenarbeit haben die 
beiden Kirchgemeinden beschlossen, 
ihre Teilzeitstellen um jeweils 5% aufzu­
stocken und auf den 1.1.2019 eine ge­
meinsame 50%­Pfarrstelle zu schaff en. 
Eine Pfarrwahlkommission, bestehend 
aus Ratsmitgliedern beider Gemeinden 
sowie Pfr. Schürch und Pfr. Haldemann
hat die Aufgaben der zukünftigen 
Pfarrperson umschrieben, es sind dies
hauptsächlich Gottesdienste und 
Unterricht auf der Oberstufe sowohl in 
Signau wie im Eggiwil. Daneben hat 
diese Kommission auch das Vorgehen 
zur Besetzung der Teilzeitstelle be­
sprochen, welche anfangs 2018 ausge­
schrieben wird.
Wir hoff en, bis Mitte dieses Jahres eine 
geeignete Pfarrperson fi nden und 
wählen zu können, welche sich ab 2019 
mit Freude in unseren lebendigen 
Kirchgemeinden engagieren möchte. 
Wir halten Sie gerne auf dem 
 Laufenden. 
DIE KIRCHGEMEINDERÄTE UND PFARRÄMTER 
VON EGGIWIL UND SIGNAUKIRCHLICHE 

 HANDLUNGEN
Taufen
3. Dezember
Jonas Riedwyl, Gätzistiel
Lorena Siegenthaler, Ober Stähli

Beerdigungen
10. November
Peter Zürcher; geb. 1930; 
Knubel / Alterszentrum Eggiwil

5. Dezember
Fritz Gasser­Wüthrich; geb. 1942; 
Grosstannen Säge

Freiwilligenarbeit 
«Der Schweiz geht es gut. Wir leben im 
Wohlstand und viele von uns müssen 
sich wenig materielle Sorgen machen. 
Doch der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein. Er braucht auch Zuwendung, 
Fürsorge, den Austausch mit anderen 
Menschen. Niemand pfl egt diese Werte 
besser als jene, die tagtäglich Freiwilli­
genarbeit erbringen. Gut vier von zehn 
Personen übernehmen in unserem Land 
Freiwilligenarbeit. 700 Millionen Stun­
den an unbezahlten Tätigkeiten werden 
pro Jahr geleistet. Würde jede Stunde 
mit 50 Franken honoriert, käme man auf 
die Zahl von 35 Milliarden Schweizer 
Franken. Eine stattliche Summe – ein 
grosses Engagement, das wir nie mit 
Geld aufwiegen könnten! Rufen wir uns 
deshalb in Erinnerung, um was es bei 
der Freiwilligenarbeit vor allem geht: 
um den Einsatz von Menschen für 
 Menschen.»
Diese Worte sind in der Botschaft von 
Bundespräsidentin Doris Leuthart zum 
Tag der Freiwilligenarbeit zu lesen. 
Auch in unserer Kirchgemeinde wird viel 
Freiwilligenarbeit geleistet. Im Novem­
ber lädt der Kirchgemeinderat alle 
«Freiwilligen» zu einem «Höck» ein im 
Bewusstsein, dass ohne ihr Mitwirken 
das Kirchenleben viel eintöniger wäre. 

Kirche
FOTO: KARIN STEGMANN

BILDER: U. SCHÜRCH

Teenie-Treff 

Treff daten bis März 
Samstag, 13. Januar: Schlitteln / Film 
Samstag, 24. Februar: Schlitteln / Film
Samstag, 24. März: Kreativ Ostern
Samstag, 28. April: Bowling
Samstag, 19. bis 21. Mai: 
Teenie Pfi ngsttreff en 
Samstag, 23. Juni: Bräteln
Samstag, 18. August: GD vorbereiten
Sonntag, 26 August: GD

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde: 

www.kirche-eggiwil.ch 

Kraft spüren
In der Stille die Kraft spüren,
im Vertrauen geschehen lassen
wie die zarten Knospen im Frühling,
die alle Kraft in sich tragen,
um etwas ganz grosses zu werden. 
In der Liebe die Kraft spüren, 
die der Himmel dir täglich schenkt 
und der Boden, der dich trägt 
und nährt.
Im Vertrauen die Kraft spüren
ohne den Weg zu kennen,
einfach die Augen off en halten,
um den ganz eigenen Weg zu sehen
und ihn mit Mut zu gehen.
© MONIKA MINDER

Wir danken allen Frauen, Männern, 
Jugendlichen und Kindern, die im 
vergangenen Jahr in unserer 
 Kirchgemeinde mitgewirkt haben – 
unser Kirchenschiff  ist auf Kurs. 
Wir danken von Herzen für diesen 
kräftigen Rückenwind.
Für das neue Jahr wünschen wir viel 
Mut, Optimismus und immer: Gottes 
Segen. 

KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRTEAM

 
 

Gschichteschtung 
ir Bibliothek 

 
Mittwoch, 17. Januar 2018 
Mittwoch, 14. Februar 2018 

jeweils um 15.00 Uhr 
 

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4-99 Jahren 

 
Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr 

Gesellschaftsspiele 
Wer will, bringt auch eigene Spiele mit! 

 

Gschichteschtung ir Bibliothek
Mittwoch, 17. Januar 2018

Mittwoch, 14. Februar 2018
jeweils um 15.00 Uhr

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4 bis 99 Jahren

Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr
Gesellschaftsspiele

Wer will, bringt auch eigene Spiele mit!

Mittwoch, 17. Januar, 13.30 Uhr 
Kirchgemeindenachmittag im
Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus

Herzliche Einladung
zum Bibliotheks-Apéro

Samstag, 6. Januar 2018
von 10 bis 11.30 Uhrvon 10 bis 11.30 Uhr

Eggiwiler Osterchor
Einladung zum Mitsingen
Für Ostern 2018 planen wir wiederum 
eine liturgische Osternachtfeier mit dem 
«Eggiwiler Osterchor» als musikali­
schem Mittelpunkt.
So laden wir Euch Eggiwilerinnen und 
Eggiwiler zum Mitsingen im «Eggiwiler 
Osterchor» ein. Herzlich willkommen 
sind Frauen und Männer jeden Alters, 
aber auch Kinder und Jugendliche, die 
Freude am gemeinsamen Singen haben.
Die musikalische Leitung liegt wieder in 
den Händen von Lusi Niesel aus dem 
Schangnau. Den liturgischen Teil der 
Osternachtfeier wird Pfarrer Volker 
Niesel gestalten. 
In acht Proben, jeweils am Mittwoch­
abend von 19.30 bis 21.00 Uhr, wird das 
musikalische Programm unter der 
kundigen Leitung von Lusi Niesel im 
Singsaal Dorfschulhaus eingeübt.
Probedaten: 
Mittwoch 31. Januar, 7., 14., 21. und 
28. Februar, 7., 14. und 28. März.

Osternachtfeier: 
Samstag, 31. März 2018, um 20.00 Uhr 
in der Kirche Eggiwil.

«Würdig leben bis zuletzt»

Palliative Begleitung / 
Pfl egende Angehörige 

Frau Daniela Bertschi, Leiterin Palliative 
Begleitung Burgdorf informiert über 
die Angebote, stellt das Team vor und 
beantwortet Fragen.

Alle sind herzlich eingeladen.
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 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Montag, 1. Januar, 11.00 Uhr
Neujahrs-Gottesdienst zum Beginn 
des Jubiläumsjahrs
«Übers Chiuchezyt u Läbeszyte»
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
der Panfl ötengruppe sowie Organist 
Christian Gfeller.
Im Anschluss wird Suppe und Brot 
off eriert.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
J. Lüchinger, Mobile 079 615 66 56.

Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Rüderswil in Lauperswil
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli, 
dem Sternsingen Zollbrück sowie 
Organistin Irene Käser. 
Im Anschluss wird ein Kirchenkaff ee 
off eriert.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
R. & H. Moser, Telefon 034 402 27 39.

Dienstag, 9. Januar, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl im dahlia 
Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Urs Veraguth (Klavier).
Gäste und Anwohner sind herzlich 
willkommen.

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Organist Urs Veraguth.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
E. Herrmann, Telefon 034 496 70 45.

Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr 
KUW I – Gottesdienst mit Taufe und 
Abendmahl
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
Katechetin Esther Hubert, den 
KUW­I­Schülerinnen und ­Schüler und 
Organist Christian Gfeller.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
M. Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 23. Januar, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrer Marcel Schneiter 
und Daniela Wyss (Klavier).
Gäste und Anwohner sind herzlich 
willkommen.

Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli 
und Organistin Irene Käser. 
Im Anschluss wird ein Kirchenkaff ee 
off eriert.
Predigtfahrdienst: Anmeldung am 
Vorabend von 18.00 bis 19.00 Uhr bei:
M. Wenger, Telefon 079 633 34 24.

SENIOREN
Seniorentreff en
Dienstag, 30. Januar, 13.30 Uhr
Im Restaurant Sternen-Neumühle.
Herr Walter Baumann wird uns vor­
lesen. Das «Zvieri» und Getränke 
bestellt und bezahlt jede Teilnehmerin /
jeder Teilnehmer selber.

Altersbegrenzung gibt es keine.
«Wär cha u ma isch härzlech wiukomme!»

Wer ein «Gratis­Taxi» braucht oder 
Fragen hat, darf uns gerne anrufen.
Renate Hadorn, Telefon 034 496 78 36
Heidi Schenk, Telefon 034 496 80 24
Anna Langenegger, Telefon 034 402 77 44

JUGEND

Freitag, 19. Januar
NEU: 17.15 bis 18.45 Uhr
In der Pfrundscheuer Lauperswil.
Alle Kinder von fünf bis zirka zwölf Jahre 
sind herzlich eingeladen.
Leitung: Rosmarie und Urs Lüthi, 

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE 
 HANDLUNG
Taufe
12. November
Anja Graf, Dorfstrasse 32, Lauperswil.

MITTEILUNGEN
Rückblick Altersweihnacht 
Herzlichen Dank
Dank vielen fl eissigen Helferinnen 
und Helfern ist am 8. Dezember 2017 
die  Altersweihnacht wieder zu einem 
 fröhlichen und gesegneten Beisammen­
sein geworden.

Allen, die zum guten Gelingen beige­
tragen haben, danken wir an dieser Stelle 
ganz herzlich!

Ganz besonders danken wir den 
3.­ bis 6.­Klässlern und den beteiligten 
Lehrkräften der Schule Lauperswil. Sie 
haben uns mit dem Musical «Jimmy Flitz 
– ä Reis dür d’Schwyz nach Bethlehem» 
viel Freude gebracht.

Herzlichen Dank auch an die Bäckerei 
Liechti mit Team für die gespendeten 
«Weihnachts­Güetzi» sowie an das Team 
vom Restaurant Sternen­Neumühle, 
für das Gastrecht, welches wir geniessen 
durften.

Sternsingen Region Zollbrück
Am 6. Januar 2018 treten wir 
Sternsängerinnen und ­sänger 
Zollbrück – unterstützt von einem 
Team aus Langnau – an den 
 folgenden Standorten auf:

16.00 Uhr  Besammlung Kirch-
gemeindehaus Langnau

16.30 Uhr  Dändlikerhaus Ranfl üh

17.15 Uhr  dahlia Zollbrück

18.00 Uhr  Parkplatz beim 
 Restaurant «Pintli» zur 
Brücke, Zollbrück

18.30 Uhr  Vorplatz Restaurant 
Sternen Neumühle, 
 Zollbrück

19.15 Uhr Roots, Langnau

20.00 Uhr Stegfeld, Langnau

20.30 Uhr  Abschluss im Kirch-
gemeindehaus Langnau
(mit Suppe- und Königs-
kuchenessen)

Zudem bringen wir den Segen am 
Sonntag, 7. Januar 2018 in den 
Jubiläumsgottesdienst in die Kirche 
Lauperswil (gemeinsamer Gottes­
dienst Rüderswil und Lauperswil)

Wir singen als Könige und Hirten von 
der Liebe Gottes, die an Weihnachten 
durch Jesus Christus in diese Welt 
gekommen ist und überbringen euch 
den Sternsingen­Segen: 20*C+M+B*18. 

«Gott sägni öich u öies Huus u aui, 
wo göh ii u us. Mir wünsche öich äs 
glücklechs Jahr: Kaspar, Melchior und 
Balthasar.»

Ihr seid herzlich eingeladen, uns 
an den obgenannten Standorten zu 
besuchen!

Wir freuen uns auf viele 
 Zuschauerinnen und Zuschauer!
DIE KIRCHGEMEINDEN 
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

Gebetsabend
Immer Samstag, um 20.00 Uhr,
in der Pfrundscheuer.
Unsere Region und die Kirche 
Laupers wil liegen Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für andere Menschen?

Dann machen Sie dies doch einmal 
gemeinsam mit anderen und 
 besuchen Sie den Gebetsabend in der 
Pfrundscheuer.

Voranzeige: Kirchensonntag 2018
Am Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr,
in der Kirche Lauperswil
Die Kirchgemeinden Lauperswil und 
Rüderswil feiern gemeinsam den 
 Kirchensonntag zum Thema «Unsere 
Geschichten erzählen».
Wir laden sie herzlich dazu ein, mit 
uns in die Welt der Geschichten und 
deren Bedeutung einzutauchen.
DAS KIRCHENSONNTAGSTEAM
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

Liturgisches Abendgebet 
Immer Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir treff en uns zum liturgischen 
 Abendgebet.
Wir suchen im hektischen Alltag, 
 während einer halben Stunde, das 
Innehalten in der Stille und die 
 Besinnung mit Gebet, Liedern und 
biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND
PFARRER MARTIN BENTELI

«Was isch de mit em Chiuchezyt los?»,  
das haben sich in den letzten Wochen 
viele Menschen gefragt. Manches wird 
oft erst dann richtig wahrgenommen 
– oder zumindest ausgesprochen 
– wenn es nicht mehr läuft. Eigentlich 
schade. Aber jetzt wissen wir wieder, 
was die Stunde geschlagen hat. 

Doch unsere Kirche war nie «zytlos». 
Wir haben mehr als nur ein 
 «Chiuchezyt». Die Sonnenuhr hat die 
Zeit zuverlässig weiter angezeigt. Dass 
sie nur die heiteren Stunden zähle, ist 
«Albumspoesie». Die Sonnenuhr 
blendet die Nacht und die grauen Tage 
nicht aus. Wie sollte sie sonst danach 
wieder die richtige Zeit anzeigen?

Mir ergeht es im Leben manchmal 
ganz ähnlich. Irgendwann bricht 
wieder etwas Licht durch trübe 
 Gedanken und dunkle Stunden hin­
durch. Es wird mir wieder heiterer. 
Dankbar staune ich, dass ich irgendwie 
durchgehalten habe. Oder wurde ich 
durchgetragen? 

Äs gsägnets nöis Jahr!

PFARRER ANDREAS SCHENK

Kirchenchor Lauperswil-Lützelfl üh
Immer am Montag, um 20.00 Uhr
probt der Chor Lauperswil­Lützelfl üh 
in der Pfrundscheuer.
Wir würden uns sehr freuen über neue 
Sängerinnen und Sänger!
(Schnuppern erwünscht.)
Leitung: Johanna Hausamman,
Telefon 033 654 46 27

Landfrauen
Dienstag, 16. Januar, 13.30 Uhr
Gemütlicher Nachmittag in der 
Pfrundscheuer
Wir treff en uns zu Kuchen und Kaff ee.
Herr Walter Baumann wird uns dazu mit 
Vorlesen unterhalten.

Mittwoch, 24. Januar,
Der Darm – Zentrum der Gesundheit
Ein gesunder Darm bildet die Grundlage 
für einen gesunden Körper. Warum die 
Gesundheit des Darms so wichtig ist.
Zeit: 19.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Pfrundscheuer Lauperswil
Kosten: CHF 20.– / CHF 15.– Mitglieder
Leitung: Susanne Röthlisberger­Bieri,
Homöopathin.
Anmeldung bis 17. Januar bei:
Doris Siegenthaler, Telefon 034 496 57 52

Voranzeige: 
7. Februar, 14.00 Uhr: 
Lotto im dahlia Zollbrück.

Vom «Chiuchezyt» und unseren Lebenszeiten

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Als Paar über die eigene Beziehung nachdenken …  
Zu zweit Zeit verbringen und miteinander essen … 
… weil es sich lohnt, Gutes zu stärken! 
 
 
Der bewährte Paar-Kurs ist für frisch verliebte, altbewährte  
und alle Paare irgendwo dazwischen geeignet. Feines Essen an 2-er Tischchen, lebensnahe 
Impulse, Paaraufgaben (keine Gruppengespräche) und ein Dessert erwarten Sie.  
Gerade auch Paare, die es gut miteinander haben, können sich so etwas Gutes gönnen. 
 
Das Kursteam aus unserer Kirchgemeinde freut sich auf Sie/Euch. 
 
 
Kurs-Daten: 31. Januar, 7./14./21. Februar, 7./14./21. & 28. März 2018 (Abschlussfest) 
 
Ort & Zeit:  Pfrundscheuer Lauperswil, jeweils 19.00 Uhr – 22.00 Uhr 
 
Kosten:      Total: 220 Fr. pro Paar (14 Fr./Person & Abend inkl. Nachtessen)  
 
Infoabend: Mittwoch, 17. Jan., 20.00 Uhr Pfrundscheuer Lauperswil (unverbindlich) 
 
Anmeldung & Infos: www.kirche-lauperswil.ch  
oder bei Andreas Schenk, Tel. 034 496 74 24 / Mail: pfarramt@kirche-lauperswil.ch 
Anmeldeschluss: Montag, 22. Januar 2018 
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 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Montag, 1. Januar 2017, 17.00 Uhr
Musik und Wort zum neuen Jahr
Wir begrüssen das neue Jahr mit 
jüdischen Texten und viel Musik mit dem 
«Ensemble Klezmer Pauwau»
Eintritt frei, Kollekte. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Erika Stocker, Telefon 034 496 53 25.

Mittwoch, 3. Januar, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und 
Pfl egeheim Dändlikerhaus, Ranfl üh, 
mit Pfr. Ingo Koch. 

Sonntag, 7. Januar 2017, 9.30 Uhr
Wir feiern gemeinsam mit 
 Lauperswil, in der Kirche Lauperswil.
Anmeldung Predigtautodienst: 
Elisabeth Beer, Telefon 034 496 84 88.

Dienstag, 9. Januar, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl im dahlia 
Zollbrück mit Pfr. Andreas Schenk. 
Musikalische Begleitung durch Urs 
Veraguth.

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Umrahmung durch 
 Barbara Schröder an der Orgel.
Anmeldung Predigtautodienst:
Barbara Zuber, Telefon 034 496 56 85.

Mittwoch, 17. Januar, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und 
Pfl egeheim Dändlikerhaus, Ranfl üh, 
mit Pfr. Marcel Schneiter. 

Dienstag, 23. Januar, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück mit 
Pfr. Marcel Schneiter. Musikalische 
Begleitung durch Daniela E. Wyss.

Sonntag, 28. Januar, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit Abendmahl, 
gestaltet durch KUW I, 3. Klasse, 
Esther Hubert und Pfr. Marcel Schneiter. 
Begleitung an der Orgel durch Daniela 
E. Wyss. Anschliessend Apéro in der 
Pfrundscheune. 
Anmeldung Predigtautodienst: 
Brigitte Streit, Telefon 034 496 55 46.

JUGEND
Waldwerk
Das Waldwerk wird zusam­
men mit der  Kirchgemeinde 
Lützelfl üh angeboten. Es richtet sich an 
Schulkinder. Es fi ndet einmal Im Monat, 
jeweils am Samstag, statt. Ein Morgen / 
Mittag im Wald mit Geschichten, Kochen, 
Essen, Basteln und Spielen. Treff punkt 
und Abschluss normalerweise beim 
Schulhaus Ranfl üh. Maximal dreimal pro 
Jahr fi ndet ein verlängertes Waldwerk 
(mit Übernachtung im Wald) statt. 
Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach, 
3439 Ranfl üh, Telefon 034 496 50 81.

VERANSTALTUNGEN

Montag, 1. Januar, 17.00 Uhr, 
in der Kirche Rüderswil
Musik und Wort zum neuen Jahr

Jüdische Texte und Konzert 
zum neuen Jahr mit dem Ensemble 
«Klezmer Pauwau»
Eintritt frei – Kollekte
www.kircheruederswil.ch
Anmeldung für Predigautodienst: 
Erika Stocker, Telefon 034 496 53 25.

Donnerstag, 11. Januar, 13.30 Uhr
Seniorennachmittag im Restaurant zur 
Brücke, Zollbrück. Durchgeführt vom 
Brockenstuben­Team des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Rüderswil.

Sonntag, 14. Januar, 17.00 Uhr
Konzert Ensemble 7
Programm:
Johann Caspar Ferdinand Fischer 
(1659 – 1746), Suite in B­Dur Nr. 3

Georg Friedrich Händel (1685 – 1759)
Sonata a cinque in g­moll (HWV 391)

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Cembalokonzert in A­Dur (BWV 1055)

Wolfgang Amadeus Mozart (1759 – 1791)
Eine kleine Nachtmusik (KV 525)

Montag, 22. Januar, 13.30 Uhr
Besucherdiensttreff en
Interessierte Personen, die gerne im 
Besucherdienst aktiv werden möchten, 
sind ebenfalls herzlich eingeladen.

Donnerstag, 18. Januar, 
12.00 Uhr 

Off ener 
Mittagstisch 
in der Pfrundscheune

Erwachsene  CHF 12.–
11 bis 16 Jahre  CHF 8.–
5 bis 10 Jahre  CHF 6.–
unter 5 Jahre  gratis. 

Anmeldungen bis Dienstagvormittag 
bei Vally Nussbaumer, 
Tel. 034 496 72 68 
oder Antoinette Schneiter, 
Tel. 079 434 18 64. 

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe
19. November
Elias Neuenschwander, 
Thanstrasse 4, Ranfl üh

Beerdigung
21. November
Ida Oppliger­Niff enegger, geb. 1937, 
Arvenhaus LebensART Bärau

RÜCKBLICK
Basar
Die Vorbereitungen für den Basar 2017 
liefen bereits am Anfang dieses Jahres 
auf Hochtouren. Da wurden Socken und 
Kinderpullis gestrickt, Schals gehäkelt 
und parallel dazu fand man Zeit für gute 
Gespräche. Jeden letzten Montag im 
Monat zwischen 13.30 Uhr und 15.45 Uhr 
treff en sich rund 15 Lismerfrauen jeden 
Alters unter kundiger Leitung von 
Martha Dellenbach. Am letzten Lismer­
Nami im Oktober wurde beratschlagt, 
mit welchem Preis die entstandenen 
Kunstwerke zu versehen sind.
Gebacken wurde am Vortag des Basars: 
Schlüferli, Berliner, Waff eln, Brezeli und 
co. Ebenfalls trafen sich drei eifrige 
Frauen zum Rüsten der Zwiebeln, Rüebli 
und der Kürbisse für die rund 22 Liter 
Kürbisssuppe.
Am Morgen des Samstag 4. November 
wurden Sandwiches gestrichen, frische 
Züpfen und wohlriechende Brote von 
Rüderswilerfrauen in die Pfrundscheune 
gebracht. Auch Schwarzwälder­ und 
Quarktorten durften nicht fehlen. 

Bereits vor 9.00 Uhr kamen die ersten 
Besucherinnen und Besucher um 
Kränze aus Efeu, Thuja, Tannzapfen und 
Strohblüemli zu ergattern. Auch kleine 
weisse Engel und Töpferwaren, wurden 
nebst den Handarbeiten sehr gut 
verkauft.
Manch ein Besucher liess sich mit 
Familie oder Grosskindern zu einem 
feinen Kaff ee oder einem Teller 
 Kürbissuppe mit Neumühlewurst in 
gemütlicher Runde nieder.
Im alten Jakob­Haus fanden zugleich 
der «Chinderplausch», sowie die 
Weihnachtspäckli­Aktion statt. Die 
Kinder durften unter Anweisung 
 (Begleitung) von Fabienne Kilchenmann 
Papier­Girlanden basteln und bei 
 Gesellschafts­Spielen mithelfen.
Wer mochte, durfte sich beim Kinder­
schminken von Monika Hügli in ein Tier 
verwandeln lassen.
So bot der Basar 2017 für Gross und 
Klein eine willkommene Abwechslung 
zum Alltag.
BARBARA ZUBER 

Kirchensonntag 2018
Die Kirchgemeinden Lauperswil und 
Rüderswil feiern am Sonntag, 4. Februar, 
9.30 Uhr, in der Kirche Lauperswil 
gemeinsam den Kirchensonntag zum 
Thema «Unsere Geschichten erzählen».
Wir laden sie herzlich dazu ein mit uns 
in die Welt der Geschichten und deren 
Bedeutung einzutauchen.
DAS KIRCHENSONNTAGSTEAM
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

Montag, 29. Januar, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten mit Lismer­ und 
Laferinachmittag durchgeführt vom 
Basarteam und dem gemeinnützigen 
Frauenverein Rüderswil, in der 
 Pfrundscheune

Sternsingen Region Zollbrück
Am 6. Januar 2018 treten wir 
Sternsängerinnen und ­sänger 
Zollbrück – unterstützt von einem 
Team aus Langnau – an den 
 folgenden Standorten auf:

16.00 Uhr  Besammlung Kirch-
gemeindehaus Langnau

16.30 Uhr  Dändlikerhaus Ranfl üh
17.15 Uhr  dahlia Zollbrück
18.00 Uhr  Parkplatz beim 

 Restaurant «Pintli» zur 
Brücke, Zollbrück

18.30 Uhr  Vorplatz Restaurant 
Sternen Neumühle, 
 Zollbrück

19.15 Uhr Roots, Langnau
20.00 Uhr Stegfeld, Langnau
20.30 Uhr  Abschluss im Kirch-

gemeindehaus Langnau
(mit Suppe- und Königs-
kuchenessen)

Zudem bringen wir den Segen am 
Sonntag, 7. Januar 2018 in den 
Jubiläumsgottesdienst in die Kirche 
Lauperswil (gemeinsamer Gottes­
dienst Rüderswil und Lauperswil)
Wir singen als Könige und Hirten von 
der Liebe Gottes, die an Weihnachten 
durch Jesus Christus in diese Welt 
gekommen ist und überbringen euch 
den Sternsingen­Segen: 20*C+M+B*18. 
«Gott sägni öich u öies Huus u aui, 
wo göh ii u us. Mir wünsche öich äs 
glücklechs Jahr: Kaspar, Melchior und 
Balthasar.»

Ihr seid herzlich eingeladen, uns 
an den obgenannten Standorten zu 
besuchen!

Wir freuen uns auf viele 
 Zuschauerinnen und Zuschauer!
DIE KIRCHGEMEINDEN 
RÜDERSWIL UND LAUPERSWIL

MITTEILUNGEN
Kirchgemeindeversammlung 
vom 12. November 2017

Budget 2018
An der Kirchgemeindeversammlung 
vom 12. November 2017 haben die 
Stimmberechtigten das Budget 2018 bei 
gleichbleibendem Steuersatz genehmigt. 
Es sieht bei einem Aufwand von 
CHF 361’200 und einem Ertrag von 
CHF 373’800 einen voraussichtlichen 
Ertragsüberschuss von CHF 12’600 vor.

Generalrevision der Orgel
Der Verpfl ichtungskredit von 
CHF 80’000 für die Generalrevision der 
Orgel mit Elektrifi zierung der Register­
traktur wurde einstimmig genehmigt. 
Die Revision ist im Juli / August 2018 
geplant. Die Orgel wird total auseinander­
gebaut, gereinigt und revidiert. 
 Während der Revisionsarbeiten kann 
die Orgel nicht benützt werden. 
Für Veranstaltungen in der Kirche steht 
während den Revisionsarbeiten ein 
Klavier zur Verfügung.

Wahlen
Für den auf Ende Jahr zurücktretenden 
Simon Kilchenmann k onnte die 
 Nach folge noch nicht geregelt werden.
Wiedergewählt für eine weitere 
 Amtsdauer wurden die Kirchgemeinde­
räte Brigitte Streit und Walter Hefti und 
die Delegierten der Bezirkssynode 
Oberemmental Veronika Pfäffl  i und 
Marianne Zaugg.

Verschiedenes
Die Teilrevision des Personalreglementes 
wurde genehmigt. Dieses musste 
angepasst werden aufgrund des neuen 
Lohnsystems des Kantons.

Die Zusammenarbeit mit der Kirch­
gemeinde Lauperswil wird weiter geführt. 
So fi nden 2018 wiederum gemeinsame 
Gottesdienste in Lauperswil und Rüders­
wil statt. Gemeinsam wird zurzeit auch 
der KUW Planung überarbeitet im 
Hinblick auf die  Einführung des Lehrplan 
21 in den Schulen.
RUTH BLASER
KIRCHGEMEINDEPRÄSIDENTIN

«Wenn ihr in ein 
Haus kommt, 

so sagt als erstes: 
Friede diesem 

Haus!»
LUKAS 10,5

DER KIRCHGEMEINDERAT 2018

Ruth Blaser, 
Präsidium / Personal / Finanzen
Marianne Zaugg, 
Vizepräsidium / Altersarbeit
Elisabeth Beer, 
Öff entlichkeitsarbeit / Kultur
Walter Hefti, 
Liegenschaften / spezielle Gottesdienste

Veronika Pfäffl  i, KUW
Brigitte Streit, KUW / Fiire mit de Chline
Erika Stocker, Jugendarbeit
Barbara Zuber, Besucherdienst / Basar /
goldene Konfi rmation
Susanne Aeschlimann, 
Sekretärin / Finanzverwalterin
Marcel Schneiter, Pfarrer
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Neujahr, 1. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Jahresanfang
mit Pfr. Lukas Schwyn.

Sonntag, 7. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
mit Pfr. Stephan Haldemann;
anschliessend Kirchenkaff ee im 
 Pfarrstöckli.

Sonntag, 7. Januar, 20.00 Uhr
Filial-Gottesdienst im Schulhaus 
Häleschwand
mit Pfr. Stephan Haldemann.

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann.

Freitag, 19. Januar, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 21. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Lukas Schwyn.

Sonntag, 28. Januar
Kein Gottesdienst in Signau
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der Kirche Eggiwil.

Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag
Zum Thema «Unsere Geschichten 
erzählen» gestaltet von einer 
 Vorbereitungsgruppe mit Pfr. Stephan 
Haldemann;
Musikalische Gestaltung;
Anschliessend Apéro für alle.

Taufen
3. Dezember
Jona Häusler, Steffi  sburg

17. Dezember
Larina Stucki, Eggiwilstrasse 10, 
Schüpbach

Abdankung
19. Dezember
Edith Schmid­Lengacher, 1937, 
Kastanienpark Oberdiessbach

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
Traditionellerweise fi ndet im ersten 
Quartal des Kalenderjahres der Unter­
richt für die 5.­Klässler statt, so auch im 
Jahr 2018. In diesen KUW­Lektionen, 
gehalten von Pfr. Stephan Haldemann, 
werden die Themen «Wie das Christen­
tum zu uns kam» und «Die Bibel» im 
Mittelpunkt des Interesses stehen.
Klasse Signau:
Jeweils Montags, von 16.15 bis 17.45 Uhr, 
im Pfarrstöckli,
8. / 15. / 22. / 29. Januar sowie 
12. Februar.

Klasse Mutten, Schüpbach, Häleschwand:
Jeweils Donnerstags, 
von 16.15 bis 17.45 Uhr, im Pfarrstöckli, 
11. / 18. / 25. Januar sowie 
1. und 15. Februar.

Exkursion mit beiden Klassen:
Mittwoch, 14. Februar, 
zirka 13.00 bis 17.00 Uhr.

Konfi rmationsdatum: 
Sonntag, 29. April

SENIOREN

Altersnachmittag
Am ersten Altersnachmittag des neuen 
Jahres, welcher Freitag, 19. Januar, 
wie gewohnt um 14.00 Uhr im Saal 
des Rest. Thurm, Signau stattfi ndet, 
erhalten wir Besuch von Fritz Roth vom 
 Therapie­Hunde­Zentrum Schweiz.

Tiere haben in vieler Hinsicht gute 
Wirkung auf den Mensch. Ob jung oder 
alt spielt dabei keine Rolle. Insbesondere 
Haustiere kommen Menschen sehr nahe 
und berühren diese im Innersten. Hunde 
sind seit Jahrtausenden treue und enge 
Begleiter der Menschen. Daher verwun­
dert es nicht, dass der Hund auch in der 
heutigen Zeit einen sehr hohen Stellen­
wert innehat. Der Therapiehund beglei­
tet den Menschen in den verschiedens­
ten Phasen vom Leben, bei Krankheiten, 
Behinderungen, Alterserscheinungen, 
psychischen und anderen Problemen. 
Die restlichen Daten der «Altersnach­
mittags­Saison»:
– 16. Februar
– 16. März

«D’Liebi vo Gott isch 
bi üs erschine, 

eso dass Gott si einzig Suhn 
i d’Wält het gschickt, 
für üs mache z’läbe!»

1. JOHANNES 4,9

-lechi Yladig 
zum Seniorezmittag 

 

Am 23.01.2018, ab 11:45h im 
Restaurant Chrüz in Schüpbach 

 
Menu 

Gmüescrèmesuppe 
*** 

Gschnätzlets vom Söili 
mit Rahmsauce u Härdöpfustock 

*** 
à Fr. 15.— ohni Getränk 

 
Landfroue Turtebuffet und es Kafi 
wärde öich offeriert vom Verein 

 
Mir überchöme Bsuech 

vor Elsbeth Krähenbühl vo 
«rehab-rent Langnou». 

Si steut üs Hilfsmittu zur Erhautig vor 
Mobilität u Gsundhit vor. 
Das isch für jedes Auter 

interessant. Löt öich la überrasche. 
 

Amäudige nimmt d Margrith Leiser 
gärn bis am 20.01.2018 entgäge: 
034 497 18 29 oder 079 581 27 89 

 
Landfroueverein 

Schüpbach Signou 
 
 
 
 
 

www.landfrauensignau.ch 

Seniorenzmittag
Am Dienstag, 23. Januar fi ndet im 
Rest. Kreuz, Schüpbach, das nächste 
Seniorenzmittag statt, welches der 
Landfrauenverein Schüpbach Signau in 
verdankenswerter Weise organisiert. 
=> Bitte das untenstehende Inserat 
beachten!

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY­Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, triff t sich auch im neuen Jahr 
wieder. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe 
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen, so wie zum Beispiel an der 
November­Zusammenkunft) die eine 
oder andere lustige Übung für unsere 
geistige Fitness und Beweglichkeit 
machen können. Der MEMORY­Club 
fi ndet statt Freitag, 26. Januar, wie 
gewohnt um 10.00 Uhr im Pfarrstöckli. 

Weitere Zusammenkünfte 2018:
– 16. Februar
– 16. März
– 27. April
– 25. Mai
– 22. Juni
– 20. Juli
– 24. August
– September: Kein Memory­Club
– 26. Oktober
– 23. November
– Dezember: kein Memory­Club

Ausblick Seniorenferien 2018
Der Termin für die Seniorenferien 2018 
ist bereits festgelegt worden und wird 
im Sinne einer frühzeitigen Information 
hier bekannt gegeben. 
Wir werden unsere Ferientage vom 
3. bis 7. September 2018 in Sipplingen D 
am Bodensee verbringen und freuen uns 
schon heute auf eine fröhliche, gut 
besuchte Ferienwoche. 

MITTEILUNGEN

Kirchliche Statistik 2017
Taufen: 38
(12 Mädchen, 26 Buben)
Konfi rmationen: 18 
(7 Mädchen, 11 Buben)
Trauungen: 2
Bestattungen: 20
(14 Frauen, 6 Männer)

Märit / Chilche-Basar
Am Herbst­Märit verkauft die Kirch­
gemeinde Signau traditionellerweise 
Güetzisäckli, welche der Stiftung 
«EstherDebora» (unterstützt verschie­
dene Projekte in der Ukraine) zugute 
kommt. Wir dürfen den stolzen Gewinn 
von CHF 1070.– vermelden.
Am «Chilche­Basar» vom 1. Dezember 
konnte ein schöner Gewinn von 
 erwirtschaftet werden. Der Erlös des 
Basars kommt je zur Hälfte dem Bäuer­
lichen Sorgentelefon und der Stiftung 
Sternschnuppe zugute. ¿
Herzlichen Dank allen Mithelfenden und 
Käuferinnen und Käufern!

Seelsorgerliche Begleitung
Ein Gespräch mit einer aussenstehen­
den Person tut gut und kann oft helfen, 
eine schwierige, belastende Lebenssitu­
ation klarer zu sehen. Vielleicht können 
wir zwei Signauer Pfarrer Sie so beglei­
ten, dass Sie zu eigenen Antworten oder 
neuen Sichtweisen kommen; vielleicht 
können wir auch einfach «nur» da sein 
und zuhören. Als Pfarrer unterstehen 
wir selbstverständlich dem Amtsge­
heimnis!
Kommen Sie auf uns zu oder rufen Sie 
uns an, wenn Sie ein seelsorgerliches 
Gespräch und Begleitung möchten.
PFR. S. HALDEMANN / PFR. L. SCHWYN

Gemeinsame Pfarrstelle 
Signau-Eggiwil
Infolge der kantonalen Sparmass nahmen 
wurden bekanntlich auch die Pfarrstellen 
von Eggiwil und Signau von 150 auf neu 
120 Stellenprozente  reduziert. Im Sinne 
der Vertiefung der bisherigen guten 
Zusammenarbeit haben die beiden 
Kirchgemeinden beschlossen, ihre 
Teilzeitstellen um jeweils 5% aufzusto­
cken und auf den 1.1.2019 eine gemeinsa­
me 50%­Pfarr stelle zu schaff en.
Eine Pfarrwahlkommission, bestehend 
aus Ratsmitgliedern beider Gemeinden 
sowie Pfr. Schürch und Pfr. Haldemann, 
hat die Aufgaben der zukünftigen 
Pfarrperson umschrieben, es sind dies 
hauptsächlich Gottesdienste und Kirchli­
che Unterweisung KUW auf der Ober­
stufe, sowohl in Signau wie in Eggiwil. 
Daneben hat diese Kommission auch das 
Vorgehen zur Besetzung der Teilzeitstel­
le besprochen, welche anfangs 2018 
ausgeschrieben wird.
Wir hoff en, bis Mitte dieses Jahres eine 
geeignete Pfarrperson fi nden und 
wählen zu können, welche sich ab 2019 
mit Freude in unseren lebendigen 
Kirchgemeinden engagieren möchte. 
Wir halten Sie gerne auf dem Laufenden. 
DIE KIRCHGEMEINDERÄTE UND PFARRÄMTER 
VON EGGIWIL UND SIGNAU

Ich möchte
Träume
fangen,

die Ängste
auf den

Kirchturm
hängen,

bedingungslos
dem Glück
vertrauen.

Ich möchte
mit der Zeit

spielen,
das Grau
in Farbe
tauchen,

dem Lachen
auf die Sprünge

helfen,
und jedem Tag 

des neuen Jahres
ins Auge
schauen

GERTI KURTH

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch 
im Amtsanzeiger) publizierten Amts­
wochen unserer Pfarrer geht es in 
erster Linie um die Beerdigungen; 
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

1. Januar bis 4. Februar 2018:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

5. Februar bis 18. Februar:
Pfr. Lukas Schwyn
Mobile 078 888 25 01

19. Februar bis 18. März:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

KIRCHLICHE  HANDLUNGEN


